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natalis domini nostri Jesu Christi™) geben die Quellen nicht nur ganz 
allgemein das Weihnachtsfest an, sondern kennzeichnen unter den ver­
schiedenen liturgischen Festzeiten der Weihnacht den eigentlichen Weih­
nadits tag, der zur Unterscheidung von der Mitternachtsliturgie — in 
nocte — und von der Meßfeier am frühen Morgen des Weihnachtstages 
— in aurora — klar durch eine eigene Liturgiefeier in die ausgezeichnet 
war und noch ist37). Unbezweifelt ist auch, daß die Vorgänge sich 
abspielten in Zusammenhang mit eben dieser Tagesmesse von Weih­
nachten. Die Quellen sprechen fast übereinstimmend von der Missa des 
Weihnachtstages38).

36) Vita Leonis III., Liber Pontificalis 2, ed. Louis Duchesne (1892) 
S. 7, 21.

87) Vgl. Handbuch der Liturgiewissensdiaft 2, hg. v. Aimé Georges Marti­
mort, Übertragung aus dem Franz, von Mirjam Prager (1965) S. 271f.; 
Heldmann, Das Kaisertum, S. 109 Anm. 2. Die Formulierung der Ann. 
Lauresh. a. 801, MGH SS 1 (1826) S. 38: In ipsa nativitate domini nostri Jesu 
Christi wäre also für sich allein genommen nicht präzise genug.

38) Vgl. Ann. regni Franc, a. 801, MGH Scr. rer. Germ., S. 112: Ad missam; 
Ann. Einh. a. 801, ebd. S. 113: Ad missarum solemnia celebranda; Ann. Maxim, 
a. 801, MGH SS 13 S. 23,16: Ante missam. Der Liber Pontificalis 2, ed. 
Duchesne, S. 7, 29 fährt nach dem Bericht über die Krönung fort: Et missa 
peracta, post celebrationem missarum. Die Lorscher Annalen und auch die Karls­
vita von Einhard erwähnen die Weihnachtsmesse nicht.

39) S. o. Anm. 13.
40) Liber Pontificalis 2, ed. D u c h e s n e, S. 7,21.
41) Ann. Einh. a. 801, MGH Scr. rer. Germ., S. 113: Basilicam beati Petri 

apostoli ... ingressus. Die Karlsvita Einhards, die wieder andere Zwecke ver­
folgt, beschränkt sich darauf, im Zusammenhang nebenbei zu erwähnen, daß die 
Annahme des Kaisernamens in der Kirche stattgefunden hatte: Vita Karoli 
magni c. 28, MGH Scr. rer. Germ. (81911) S. 32, 23—25, Text s. u. Anm. 54.

42) Vgl. Ann. regni Franc, a. 801, MGH Scr. rer. Germ., S. 112,16f.; vgl. 
Ann. Maxim, a. 801, MGH SS 13, S. 23, 16f.; Liber Pontificalis 2, ed. Du­
chesne, S. 7,25f.

Aus diesen Zeitangaben ergibt sich dann von selbst der Ort des Ge­
schehens, nämlich die St. Petersbasilika, in der, den liturgischen Vor­
schriften gemäß, die Weihnachtstagesmesse gefeiert werden mußte39). 
Diese Ortsangabe konnte daher ruhig ausfallen. Umgekehrt ist es ver­
ständlich, daß die Vita Leos III. im Liber Pontificalis, in der ja die 
Weihnachtsmesse nicht erwähnt wird, den Ort eigens angibt: In iam 
dicta basilica beati Petri apostoli40). Allerdings wird auch in den sog. 
Einhardsannalen die Kirche namentlich genannt41). Ansonsten ergibt sich 
die Kirche aber auch aus der Nennung der Confessio beati Petri apo­
stoli42). Es ist bemerkenswert, daß die Lorscher Annalen, die sich mehr 


